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Landkreis Ansbach

FÖRDERUNG
UND 

SPONSOREN

Nach zwei Jahren der 
Pandemie bedanken wir uns 
auch in diesem Jahr wieder 
besonders bei all unseren 
Förderern, Sponsoren und 
Unterstützer*innen!

Ohne das Zusammenwirken 
aller wäre eine Theatersai-
son in dieser schwierigen 
Zeit unmöglich. 

Ein besonderer Dank gilt 
unserem Team der ehren-
amtlichen Mitarbeiter*in-
nen, welche unermüdlich  
dabei helfen, Ihren Theater-
abend ein Stück schöner zu 
gestalten!

Herzlichen Dank!
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Sehr verehrtes Publikum,
Drohnenansicht 
des Publikumsraumes und 
der Bühne am Toppler 
Theater. 
Foto: Flight Pictures, 

Bildbearbeitung: Willi Pfitzinger 

wer hätte das gedacht: das Toppler Theater spielt nun schon in der 15. Saison. 
Und hat dabei die letzen beiden Jahre mit ihren Pandemie-Einschränkungen, 
trotz Abstands- und Maskenpflicht, spielend überlebt.

Wir atmen - gemeinsam mit Ihnen - hörbar auf und wollen uns in dieser Saison 
wieder einmal kräftig ins Zeug legen. Mit dem Angebot von drei eigenen 
Produktionen und ein paar außergewöhnlichen Gastspielen. Und einer mit viel 
Eigenleistung grundsanierten Tribüne (für deren unvermeidliche Kosten wir auch 
jetzt noch für Spenden dankbar sind).

Nachdem die letzten beiden Jahre eher männlich geprägt waren - es sei an 
„Kunst“ (3 Herren) oder an „Der Kredit“ (2 Herren) erinnert - ist die neue Spiel- 
zeit fest in weiblicher Hand: insgesamt 6 Damen werden singend und tanzend 
die Bühne erobern und uns – soviel sei versprochen – einen glanzvollen Sommer 
bereiten. 

Irmgard Keuns pointierte und lebenskluge Geschichten werden derzeit zu Recht 
wiederentdeckt. Ihr unverstellter und dennoch humorvoller Blick auf die Welt 
machte sie zu einer der ersten populären Autorinnen Deutschlands - deren 
Talent bis heute fasziniert - sodass wir mit dem „Kunstseidenen Mädchen“ voll 
im Trend liegen. 

Die Nähe des ehemaligen Dominikanerinnen-Klosters gab den Ausschlag für 
die Wahl der zweiten Produktion: „NON(N)SENS“. Ein Musical, das seinem 
Namen alle Ehre macht und in dem fünf Nonnen es sich zum Ziel gesetzt haben, 
uns Zuschauer zwei Stunden lang bestmöglich zu unterhalten. Wie es ihnen 
gelingt, ist ab Ende Juli zu bewundern. 

Auch die Wiederaufnahme des „Kredit“ und die abwechslungsreichen Gast-
spiele sollen Ihnen und uns allen einen unvergesslichen Theatersommer besche-
ren! 

Wohl bekomms - wünscht Ihnen 

Ihr Toppler Theater-Team

Alle Informationen auch
online auf: 

www.toppler-theater.de
oder über den QR-Code!
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Liebe Theatermacherinnen und Theatermacher 
vor, auf und hinter der Bühne,
liebes Publikum aus nah und fern,

ein weiteres Jahr und damit eine weitere Spiel-
saison waren von der Pandemie beeinflusst. 
Mit dem Krieg in der Ukraine wurde die Dimen-
sion der ungünstigen Beeinflussung unser aller 
Lebensqualität nochmals deutlich vergrößert. 
Steht die Welt gar am Rande des Dritten Welt-
krieges? Auch das – aus dem Nichts – plötz-
lich eine reelle Vorstellung. So wäre es jetzt an 
der Zeit, dass sich wieder bessere Tendenzen 
einstellen, mehr Zuversicht einkehren darf und 
es der Welt insgesamt besser geht. Da hilft es 
enorm, wenn im Wirkraum des Theaters eine 
eigene Welt erschaffen werden kann. Dies 
wird unser Toppler-Theater auch in der Saison 
2022 tun – und das ist wirklich etwas, worauf 
wir uns alle freuen können! 

So kommt also gerade der Kultur eine außer-
gewöhnliche Bedeutung zu. Die darstellende 
Kunst – hier das Theater – wird uns helfen in 

andere, bessere, kurzweilige, spannende, 
lustige und anspruchsvolle Realitäten einzu-
tauchen. Das Theater kann den Menschen, 
wird dem Publikum Zerstreuung bringen, um 
Krisen und deren mögliche Konsequenzen 
wenigstens für ein paar Stunden hintan zu 
stellen. Dafür gebührt der Kultur, der Musik, 
dem Tanz, dem Gesang und dem Schauspiel 
unsere größte Hochachtung. Trotz Druck und 
Belastung geht es auf die Bretter, die die Welt 
bedeuten und gibt es im Rampenlicht bravou-
röse Leistungen und Aufführungen, die einfach 
Lebensqualität bedeuten. Daher darf ich 
Sie alle bitten: Unterstützen Sie unser Topp-
ler-Theater und alle, die das Theater stets am 
Laufen halten, es reibungslos funktionieren 
lassen.

Ich bin und bleibe ein unerschütterlicher Opti-
mist und wage daher die Prognose: Es werden 
bessere Zeiten kommen. Wir werden lernen, 
uns mit Krisen und neuen Gegebenheiten zu 
arrangieren - und wir werden uns gerne durch 
das Toppler-Theater zerstreuen und in ande-

re Welten entführen lassen. Das Angebot in 
diesem Jahr ist dazu geradezu prädestiniert. 
In dieser Saison wird das Toppler-Theater von 
Frauen dominiert. Von sechs Schauspielerin-
nen, einer Regisseurin und auch Kostüme und 
Bühnenbild werden weiblich verantwortet. Ich 
freue mich schon sehr darauf und danke allen 
ganz herzlich, die sich aktiv am Theaterbetrieb 
beteiligen oder diesem durch Tat und Sponso-
ring beistehen. Fehlt noch Kaiserwetter zu den 
Spielabenden oder wenigstens kein Regen. 
Aber auch diese Ungewissheit macht den Reiz, 
den Charme aus, den nur ein Freilichttheater 
bieten kann. Lassen Sie uns also gemeinsam 
Daumen drücken und das Beste hoffen! Ach 
ja: Die Tribüne wird zur Saison 2022 komplett 
erneuert sein. Lassen Sie sich überraschen!

Alle weiteren Informationen können Sie diesem 
Begleitheft entnehmen. Wer spielt wann? Um 
was geht es in den Stücken? Bleibt noch, toitoi-
toi zu wünschen. Ihre Leistungen und Ihr Enga-
gement kann man gar nicht hoch genug loben, 
besonders in diesen Zeiten. Bitte bringen Sie 
uns weiterhin die wichtige Zerstreuung, wir 
liefern Ihnen den wohlverdienten Applaus. 
Vielen herzlichen Dank nochmals für Ihren 
grandiosen Einsatz!

Ihr Dr. Markus Naser
Oberbürgermeister der Stadt Rothenburg ob 
der Tauber 

G R U ß W O R T  T O P P L E R  T H E A T E R  S A I S O N  2 0 2 2 
Kurt Tucholsky (alias Peter Panter) ärgert sich über: 
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Manchmal, im Theater . . .  immer im Theater - 
sitzen da zwei ältere Damen, vor denen habe 
ich eine furchtbare Angst. Ich sehe sie mir 
schon, bevor der Vorhang aufgeht, daraufhin 
an, ob sie es sind. Ja, sie sind‘s. Sie gehören 
zur Familie der Pointenwiederholer.
(...)
    »So bohr ich denn in dies verruchte Weib 
mein Schwert!« sagt Kortner, und da hat 
er ganz recht. Links von mir zischelt Fräu-
lein Klacksmann zu Frau Pinselbrenner: »So 
bohr ich denn in dies verruchte Weib mein 
Schwert!« Und sie zischelt es deutlich, sauber 
artikuliert, schön laut, damit die andern Leute 
auch etwas davon haben.
(...)
    »Sieht Ihre Schwiegermutter vielleicht aus 
wie ein Edamer Käse?« fragt der Komiker. Un-
geheure Heiterkeit. Aber deutlich, klar und 
deutlich mit allen ss und rrs, höre ich neben 
mir: »Sieht Ihre Schwiegermutter vielleicht aus 
wie ein Edamer Käse?« Und dann erst lacht 
die Frau Pinselbrenner - denn warum sollte sie 
vorher lachen? Vorher hat sie nichts verstan-
den. Sie geht nach. Aber warum im Theater die 
Pointenwiederholer ihr Wesen treiben? 
. . .  Ich habe mir darüber so meine kleinen 
Gedanken gemacht: man denkt ja manchmal 
nach, wenn man auch im ernsten Berufsleben 
steht - aber man macht sich doch so seine Ge-
danken. 
. . .  und dies ist meine Theorie: Es muss Men-
schen geben, die etwas erst dann richtig auf-
nehmen, wenn sie es selber gesagt haben. Sie 
täten auch Herrn Einstein seine Theorie nicht 

glauben, bis sie sie nicht selber aufgesagt ha-
ben. Und da führen sie denn das ganze Stück 
noch einmal für ihre Ohren auf, und dann, 
dann erst haben sie alles richtig kapiert. Es ist 
nicht so sehr ein Liebesdienst, den sie dem an-
dern erweisen - sie bringen das Stück für sich 
selber ins reine. Und klappern den ganzen 
Abend über mit dem Text nach. Dabei müssen 
sie sich sehr beeilen, weil es doch oben auf 
der Bühne weitergeht, und daher sagen sie 
die Sätze mitunter sehr rasch, schleifend, hop-
phopphopp - mit einem kleinen Lachgluckser 
in der Kehle, und dabei gewinnt der Text sehr. 
So möchte ich auch einmal aufgesagt werden 
- ach, muss Ruhm schön sein!
    Für uns ist das aber gar nicht schön.
(...)
    Wenn Sie heute Abend ins Theater gehen: 
denken Sie bitte an mich. Und wenn die bei-
den Pointenwiederholer wieder dasitzen, dann 
drehen Sie sich nicht um und sagen Sie nicht: 
»Pst!« - Sie nähmen den Leuten ihr tiefstes Ver-
gnügen an der dramatischen Kunst. Denn wie 
heißt es beim Dichter so schön? »Du musst es 
dreimal sagen!« (Das Echo: »Du musst es drei-
mal sagen!« - Das Doppelecho: »Du musst es 
dreimal sagen!«)
(...)
    Zieht ihnen das Trommelfell über die Ohren! 
Schlagt sie tot - das Weltgericht fragt euch 
nach den Gründen nicht! Amen.
       

    Peter Panter

DIE POINTENWIEDERHOLER
Kurt Tucholsky (alias Peter Panter) ärgert sich über: 

www.rothenburg-apotheken.de
Reichsstadt-Apotheke | Ansbacher Straße 2 | 91541 Rothenburg
Marien-Apotheke | Marktplatz 10 | 91541 Rothenburg

Leistungen  
· ganzheitliche pharmazeutische Betreuung
 (vollumfassende Beratung,
 Arzneimittelinteraktionsmanagement)
· Herstellung von patientenindividuellen Arzneimitteln
 (sterile Infusionslösungen, Salben,
 Cremes, Kapseln, Lösungen, Suppositorien)
· Phytotherapie
· Gesundheitscheck (Blutdruck, BMI, Blutzucker) 
· Homöopathie/Biochemie
· Aromatherapie
· Kosmetikberatung
· Reise- und Impfberatung
· über 14.000 Arzneimittel für Sie vorrätig
· kostenloser Lieferservice 
· ... und vieles mehr!
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Tel: 0 98 61 / 70 99 49 ` www.ebert-malt.de

Ein Theater ist immer etwas Besonderes. Und 
überall gibt es sie und jedes hat seine Merk-
male. Ist das unserige also der Rede wert? 
Lassen Sie sehen:

Es fällt sofort ins Auge: Auf der Bühne steht - 
statisch notwendig - EINE SÄULE. Die im Prin-
zip stört. Die man aber auch ins Spiel einbe-
ziehen kann/muss. Die Regie soll sich eben 
etwas einfallen lassen. Spannend zu beob-
achten, wie mit dieser - weithin einmali-
gen SÄULE - umgegangen wird.
Eine Show-TREPPE muss anderen Orts 
eigens gebaut werden. Hier ist sie stän-
dig präsent und wird fleißig genutzt. Sie 
ist zwar wegen ihres Alters ein wenig 
lädiert und ausgetreten - aber dafür 
auch - nachhaltig - aus heimischem 
Sandstein.
Romeo und Julia ist nicht im Programm, 
weil unseres eher Boulevard-orientiert 
ist. Aber der BALKON - datiert 1745 
- lässt sich auch anderweitig nutzen, 
denn Balkonszenen kommen jeder 
Inszenierung zugute. Wie man auch 
aktuell wieder sehen kann.
Viel Mühe ist bei der Einrichtung des 
Theaters auf den originalen Erhalt der 
MAUERN verwendet. Aus denen der 
(wohlkonservierte) Putz rieselt. Vor 
Jahrhunderten haben sie - meterstark - 
die Stadt vor Raubrittern bewahrt.
Ein mittelalterliches ARMESÜNDER-
GLÖCKCHEN kündigt den Beginn der 
Vorstellungen an. Das mächtige  Geläut 
von St. Jakob leitet den Auftritt der 
Akteure ein - außer an Wochenenden. 
Da läutet St. Jakob unter Tag.
Wir befinden uns übrigens im NORD-

HOF des Dominikanerinnen-Kloster, über den 
vor Zeiten Menschen und Güter ins Kloster 
gelangten. Welches  heute RothenburgMuse-
um heißt und Kunstschätze, aber auch damals 
genutztes Küchengerät oder auch - heute gott-
lob nicht mehr genutzte - Waffen präsentiert.
Und dann fällt mir noch ein: Garderobe und 
Maske für das Theater wird in jeder Saison 

im „FISCHKELLER“ eingerichtet. Ein 
Raum des Klosters, etwas kellerartig 
abgesenkt, der mit Wasser gefüllt zum 
Aufbewahren von Fischen für die Klos-
terküche gedient hat. Inzwischen lange 
trocken gelegt.
Warum heißt das Theater eigentlich 
TOPPLER THEATER? Weil es bei der 
Gründung im Jahre 2008 sechshundert 
Jahre her ist, dass die Rothenburger 
Ratsherren sich im Verließ unter dem 
Rathaus ihres zu mächtig geworde-
nen Bürgermeister entledigten. Eines 
Mannes, dem die Stadt damals ihre 
Größe zu verdanken hatte.

Theater wird auf modernen Bühnen, 
aber auch in Kreuzgängen und Stifts-
ruinen, auf Treppen und in Felsenbur-
gen gespielt. Allen ist etwas Besonderes 
eigen. 

Auch das Toppler Theater ist etwas 
ganz Besonderes. Was wir unserem 
verehrten Publikum einmal in dieser 
Form bewusst machen wollten.

Erich Landgraf

DAS BESONDERE THEATER

Adam-Hörber-Str. 29 · 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 51 86 · www.fliesen-joerke.de

„Ein Glanz werden“, auch„Ein Glanz werden“, auch
im eigenen Zuhause und nichtim eigenen Zuhause und nicht
nur als „kunstseidenes Mädchen“nur als „kunstseidenes Mädchen“
mit großen Ambitionen.mit großen Ambitionen.
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MAI BIS SEPTEMBER 2022
   MUSIK     KUNST    THEATER   LESUNGEN

K U L T U R
IM KLOSTERHOF

K U LT U R  I M  K LO S T E R H O F

Der Rothenburger Klosterhof besticht nicht nur durch seine idyllische Lage direkt an der Stadt-
mauer mitten im Herzen der Altstadt, sondern auch durch sein kulturelles Angebot. Erleben auch 
Sie ein buntes Sommerkulturprogramm im Areal zwischen dem Klostergarten, RothenburgMu-
seum und dem Toppler Theater mit Konzerten, Lesungen, Ausstellungen, Führungen, Theater und 
vielem mehr. 

Der separat erhältliche Programmflyer bietet Ihnen eine Übersicht aller geplanten Veranstal-
tungen im Rahmen von »Kultur im Klosterhof« im Zeitraum Mai bis September 2022. Weitere 
Informationen sowie tagesaktuelle Updates erhalten Sie unter: 

www.rothenburg-tourismus.de/veranstaltungen/kultur-im-klosterhof

		
		  oder über den QR-Code:

R
Rothenburg
Museum

07.05.2022 - 29.05.2022
Klosterhof 5, 91541 Rothenburg ob der Tauber

www.rothenburgmuseum.de

Selbstbild    •    Fremdbild    •    Wiederaneignung

Private
Montessorischule
Rothenburg o.d.T. - Neusitz

In si tu
Pi tt or es k!     
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Puck Spielclub für Kinder der 1. bis 3. Klasse

Ophelia Spielclub für Kinder der 4. bis 6. Klasse 

Hamlet Spielclub für Kinder der 6. bis 8. Klasse 

Othello Spielclub für Jugendliche ab 14. Jahren

Theater entdecken, ausprobieren und selbst auf der Bühne stehen, das bietet 		
unsere Theaterpädagogik-Sparte für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren an. 
 

SIE MÖCHTEN UNSERE SPIELCLUBS KENNENLERNEN? 

Herzliche Einladung zu unserem Theaterfest am 2. Juli 2022 von 14:00 - 16 Uhr. 
Es erwarten Sie Einblicke in das Theaterschaffen der vier Spielclubs sowie Kaffee und Kuchen. 
Die Aufführungen unserer Spielclubs finden am 9. sowie am 16. Juli 2022 im Musiksaal statt:
 

13:00 Uhr „Der Schatz von Elsadoroa“ - Puck Spielclub 
15:30 Uhr „Amaania“ - Ophelia Spielclub 
18:00 Uhr „Willow Tree“ - Hamlet Spielclub 
20:00 Uhr „Moby Dick“ - Othello Spielclub

THEATERPÄDAGOGIK

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: 

www.toppler -theater.de

EIGENPRODUKTIONEN 
& GASTSPIELE

KULTUR IST 
NICHT ALLES, 

ABER OHNE 
KULTUR IST 

ALLES NICHTS.
Z I T A T 
K A R L  V A L E N T I N 

1514



11.06. - 24.06
Doris ist jung, hält nichts von Bildung, sondern will „lieber ein Glanz 
werden, statt zu arbeiten.“ Aber das Leben ist nicht so wie in ihren 
Tagträumen. Schon gar nicht im Berlin zu Beginn der 1930er Jahre. 
Geld oder eine Bleibe hat sie längst nicht mehr, also schlägt sie sich 
durch, mit Phantasie und Witz, unter Einsatz ihrer Freiheit und, wenn es 
sein muss, auch ihres Körpers. 

Sie lässt sich auf alles ein, was sie ihrem Traum näherbringt, 
die Kunstseide gegen echten Pelz und Seide zu tauschen. 
Und nur ihrem Humor und ihrer besonderen Sicht auf die 
Dinge ist es zu verdanken, dass sie immer wieder auf 
die Beine kommt. 

Carsten Golbeck und Rainer Bielfeldt erzählen den 
Klassiker von Irmgard Keun neu, ohne etwas hinzu-
zufügen – außer natürlich den Liedern, die aus Text-
passagen des Buches heraus entwickelt sind. 

Musikalisch wie inhaltlich schlägt diese Fassung den 
Bogen zwischen den Zwanzigern und heute. Sowohl 
die neue Fassung als auch die Inszenierung setzt auf 
die Aktualität des Stoffes: im Mittelpunkt steht die 
ungebremste Lebenslust und Kreativität eines jungen 
Menschen, der an der Armut und den lebensfeindli-
chen Umständen nach und nach zerbricht. Sowohl auf 
der Bühne als auch im Spiel wird alles vermieden, was 
den Stoff ins Nostalgische entrückt.

DAS KUNSTSEIDENE MÄDCHEN
Textfassung: Carsten Golbeck 
nach einem Roman von Irmgard Keun

     Das
     kunst- 

 seidene  

   Mädchen

Das kunstseidene Mädchen von Carsten Golbeck ist die erste Eigen-
produktion der Theatersaison 2022 am Toppler Theater. Premiere feiert das Einper-
sonenstück mit musikalischer Begleitung am 11. Juni.  Das Chanson-Musical wird 
anschließend an insgesamt 12 Spieltagen gezeigt, bis zum 24. Juni. Regie führt 
Katja Wolff, die in den vergangenen Jahren viele Erfolgsstücke am Toppler Thea-
ter gezeigt hat – unter anderem „Höchste Zeit“, „Wir sind mal kurz weg“ oder 
„Der Kredit“.

Chanson-Musical nach dem gleichnamigen Roman von Irmgard Keun

Buch und Gesangstexte:	 Carsten Golbeck
Originalmusik:		  Rainer Bielfeldt

Musik für das TT:		 Wolfgang Böhmer
Regie:			  Katja Wolff

Ausstattung: 		  Saskia Wunsch
Darsteller:		  Feline Zimmermann

   „Das kunstseidene Mädchen“ - Felix Bloch Erben 		
     GmbH & Co. KG, Berlin

DAS KUNSTSEIDENE MÄDCHEN | 11.Juni - 24.Juni 2022

Spieltermine 	 Juni: 		  11., 12., 14., 15., 16., 17., 18., 19., 21., 22., 23., 24.; 

Beginn:	 Mo-So:	 20:00 Uhr

Preis:				    24,00€ / 26,00€ pro Person 
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2 9 . 0 6 .  -  0 7 . 0 7 .DER KREDIT
von Jordi Galceran

Der Filialleiter der Bank hat es sich gerade so richtig gemütlich gemacht in seinem 
Leben. Zufrieden blickt er auf ein hübsch eingerichtetes Dasein mit allem, was dazu-
gehört: Frau, Haus, Kind und sicherer Job. Doch just in dem Moment, in dem er sich ein 
bisschen zu sehr in seinem Bürostuhl zurücklehnt, taucht Anton Schmidt auf und bean-
tragt bei ihm einen Kredit. Ein täglicher Vorgang für den Filialleiter: Antrag geprüft, 
Antrag abgelehnt. Der Antragsteller bringt nicht die entsprechenden Sicherheiten mit 
und das bedeutet ein zu großes Risiko für die Bank.

Anton lässt sich nicht einfach abwimmeln und pocht auf seine Vertrauenswürdigkeit.  
Allerdings erneut vergebens. Doch der Antragssteller lässt nicht locker. Es beginnt ein 
Spiel um Geld und Glück, das berufliche und private System des Filialleiters gerät 
dabei völlig ins Wanken. 

Geld gegen das eigene Glück! In Jordi Galcerans Stück „Der Kredit“ wird das idyl-
lische spießbürgerliche Leben des Filialleiters durch das Auftauchen des korrupten 
Kunden aus den Angeln gehoben und der Wert des Geldes in neues Licht gerückt. 
Im Handumdrehen sind die Weichen gestellt für den Absturz des Filialleiters in ein 
prekäres Dasein. 

Erfrischend komisch schildert Galceran, wie sich die Machtverhältnisse neu ordnen: 
Schritt für Schritt gerät der Filialleiter in die Fänge des Antragstellers, bis am Ende 
die Rollen gänzlich vertauscht sind.

Der Kredit von Jordi Galceran ist eine Wiederaufnahme aus dem vergange-
nen Theatersommer 2021. Das Zweipersonenstück wird an insgesamt 9 Spieltagen 
gezeigt, zwischen dem 29. Juni und 7. Juli 2022. Regie führt erneut Katja Wolff, die 
sich schon für viele Publikumsrenner („Drei Morde, Küche, Bad“, „Sechs Tanzstunden 
in Sechs Wochen“, „Wir sind mal kurz weg!“, „Höchste Zeit“ und „Kunst“) am Topp-
ler Theater verantwortlich zeigte – und in diesem Jahr die Regie beider neuer Eigen-
produktionen übernimmt.

Autor: 		  Jordi Galceran
Regie: 		  Katja Wolff
Ausstattung: 	 Saskia Wunsch 
Darsteller: 	 Daniel Breitfelder und Tobias Rott

„Der Kredit“ - Felix Bloch Erben GmbH & Co. KG, Berlin

DER KREDIT | 29.Juni - 7.Juli 2022

Spieltermine 	 Juni: 	 29., 30.,  

		  Juli: 	 01., 02., 03., 04., 05., 06., 07., 

Beginn:		  Mo-So:	 20:00 Uhr

Preis:			   24,00€ / 26,00€ pro Person 
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20.07. - 26.08.

      EIN  MUSICAL    

   FÜR FÜNF NONNEN
            

NON(N)SENS
von Dan Goggin

Fünf Nonnen in heller Aufregung: Schwester Julias Bouillabaisse hat über zwanzig 
ihrer Ordensschwestern dahingerafft. Sie haben nur überlebt, weil sie sich auf dem 
Taubertalradweg verfahren haben. Doch nun fehlt das Geld, um die letzten vier 
Verstorbenen unter die Erde zu bringen. 

Dieser „tragische“ Umstand entpuppt sich als Anlass für eine einmalige Benefiz-
vorstellung, in der die fünf Schwestern ihre individuellen Showtalente unter 

Beweis stellen. Natürlich läuft so etwas nicht ohne Meinungsverschieden-
heiten und Pannen ab. Das Resultat ist eine knallbunte Revue mit viel Komik, 

schmissigen Musiknummern, Sentiment, Herz und Elan. 

Dan Goggin schrieb Buch, Musik und Liedtexte zum Musi-
cal-Welterfolg Nunsense. Das Stück wurde 1985 in New 
York uraufgeführt, lief dort über neun Jahre en suite und 

erhielt zahlreiche Preise, u.a. als bestes Off-Broadway-
Musical. Es wurde in über 20 Sprachen übersetzt und mehr 

als 8.000 mal weltweit produziert, zudem entstanden zahl-
reiche Fortsetzungen, die größtenteils mit Rue MacClanahan 
(Blanche der „Golden Girls“) als Mutter Oberin in den 
USA für das Fernsehen aufgezeichnet wurden.

NON(N)
SENS

NON(N)SENS von Dan Goggin ist die zweite neue Eigenproduktion 
der Theatersaison 2022 am Toppler Theater. Premiere feiert die Musical-
Comedy am 20. Juli.  Das Fünf-Personenstück mit reiner Damenbesetzung 
wird anschließend an insgesamt 25 Spieltagen gezeigt, bis zum 26. 
August. Regie führt auch bei diesem Stück wieder Katja Wolff, wie schon 
bei der ersten Eigenproduktion 2022 (Das kunstseidene Mädchen) und 
der Wiederaufnahme aus 2021 (Der Kredit).

Regie: 					     Katja Wolff
musikalische Leitung / Arrangements: 	 Carsten Gerlitz
Choreografie: 				    Thomas H. Heep
Ausstattung: 				    Saskia Wunsch
Dramaturgie: 				    Carsten Golbeck

Mit: Lucille-Mareen Mayr, Ruth Müller, Anna Schmikale, 
Betty Vermeulen, Mascha Volmershausen

NON(N)SENS | 20.Juli - 26.August 2022Spieltermine 	 Juli: 		  20., 21., 24., 26., 27., 28., 

				    29., 30., 31.;
		  August:	 2., 3., 4., 5., 6., 7., 9., 10., 16., 17.,

				    18., 19., 23., 24., 25., 26.;

		  Beginn:	 Mo-So:20:00 Uhr
		  Preis:		  28,00€ / 32,00€ pro Person 

2120



Bernard Paschke, Foto: Antje Kröger

Ein Kabarettprogramm der Leipziger Pfeffermühle von und mit 
Bernard Paschke.

„Extrablatt, Extrablatt!“ - Bernard Paschke ist Zeitungsjunge bei 
der „TEXT“-Zeitung. Politikteil, Feuilleton und Kontaktannoncen 
sind für ihn die Blätter, die die Welt bedeuten. Fakten, Fakten, 
Fakten! Witze, Witze, Witze! Und Musik gibt es außerdem – von 
Rap-ortagen bis zu Schlag(er)zeilen.

Aber die Auflage sinkt und weil das unter Zeitungslesern der letz-
te Schrei ist, wird nicht mehr auf Papier gedruckt, sondern online 
gelesen. Und so lädt sich der Zeitungsjunge kurzerhand selbst als 
digitale Kopie ins Internet und erlebt auf der Homepage seiner 
Zeitung zahlreiche Abenteuer: Er interviewt einen Algorithmus, 
kämpft gegen Fake News und klettert über mehrere Bezahl-
schranken. 

Es geht um Geld, Demokratie, Umwelt, Ernährung und diesen 
einen Politiker, den Sie noch nie leiden konnten. Zwischen 
Analog und Digital, zwischen Spaß und Ernst, zwischen Kaba-
rett, Gesang und Schauspiel– genau dort wartet Bernard Pasch-
ke auf Sie mit druckfrischen Nachrichten – aktuell, urkomisch und 
immer am Puls der Zeit(ung).

Von und mit: Bernard Paschke

Sa 25. Juni, 20:00 Uhr 
Preis: 22,00€ pro Person (freie Platzwahl)

D E R  L E T Z T E  S C H R E I
Kabarett Leipziger Pfeffermühle 
// Bernard Paschke
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DER WIND HAT 
MIR KEIN LIED 
ERZÄHLT /////

DER WIND HAT MIR KEIN LIED ERZÄHLT ist eine Hommage an 
Travestieshows vergangener Tage, wie man sie heute nur noch auf 
Betriebsfeiern oder kleineren Theatern in Bahnhofsnähe erleben kann. 
Ein „wilder Mix aus Zoten, übertriebenem Glamour und schrillem 
Habitus, hinter dem sich doch nur die Sehnsucht nach Liebe und Zärt-
lichkeit verbirgt“, so der „Bonner Generalanzeiger“ zur UA am Schau-
spielhaus Bonn 2018.

Die beiden Ladies Irma Jung und Dagmar Dangereux alias Johannes 
Brüssau und Daniel Breitfelder berauschen sich an deftigen Zoten, an 
Fummel und Glitter, an der Verhunzung musikalischer Klassiker und 
machen auch vor dem Kitsch nicht halt, um in einer Zeit der kalten 
Herzen daran zu erinnern:

Wir werden alle nackt geboren – der Rest ist Travestie.

Daniel Breitfelder, mittlerweile in Rothenburg bekannt durch „Kunst“ 
und „Der Kredit“, zeigt sich am 8./9. Juli von einer ganz anderen 
Seite. Verpassen Sie diese Verwandlung nicht und sichern Sie sich 
rechtzeitig eine der limitierten Karten.

DAGMAR DANGEREUX Daniel Breitfelder / IRMA JUNG Johannes 
Brüssau / TONI TASTER am Klavier / SEBASTIAN KREYER Regie
Eine Produktion des Theaterkollektives PRODUKTIONSBÜRO PETRA P.

Fr 8. & Sa 9. Juli, 20:00 Uhr
Preis: 22,00€ pro Person (freie Platzwahl)

DER WIND HAT 
MIR KEIN LIED 
ERZÄHLT ///// 
Travestie à la carte
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ROTHENBURGER HANS-SACHS-SPIELE
Schwänke des Nürnberger Schuhmacher-Poeten.

Wo könnte der verschmitzte Humor der frän-
kischen Menschen besser aufblitzen als in 
den holzschnittartigen Theaterstücken des 
Nürnberger Schuhmacherpoeten Hans Sachs 
(1494 – 1576)? Er hätte seine helle Freude an 
den urwüchsigen Aufführungen der Rothen-
burger Hans-Sachs-Gilde gehabt. Die im 
Jahre 1921 gegründete Spielgruppe, deren 
Auftritt von den fränkischen Weisen der Hans-
Sachs-Musik passend umrahmt wird, ist nun 

schon seit über 100 Jahren erfolgreich. Mit 
deftigen Schwänken wie „Der Krämerskorb“, 
„Der gestohlene Schinken“, „Das heiße Eisen“ 
oder „Der Rossdieb zu Fünsing“ erfreuen die 
Schauspieler übers Jahr ihr Publikum. 

Jetzt im Toppler Theater.

Darsteller: Hans-Sachs-Gilde und Hans-
Sachs-Musik.

Fr 15. Juli, 20:00 Uhr 
12,00€ pro Person (freie Platzwahl)
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Gemeinsam am Wiener Burgtheater lernten Moritz Carl Winklmayr und 
Frederik Rauscher nicht nur die Hoch- und Niederkultur der Beisl, Kaf-
feehäuser und Würschtelstände, sondern auch sich gegenseitig kennen 
– und sie wären gern ewig geblieben. Aber das Wasser fließt sehr lang-
sam die Donau hinunter und so verschlug es die beiden erst mal weit 
weg von Käsekrainer, Einspänner und Marillenschnaps. Da blieb nur 
eine Sehnsucht nach der großen, alten Kaiserstadt…An diesem lieder-
lichen Abend erwacht das Wien, dem diese Sehnsucht frönt, zum Leben. 
Mit Liedern von Qualtinger bis Wanda, zwischen Hochlyrik und Alltags-
beleidigungen, bekommt all das eine Bühne, was Wien so einzigartig 
macht: Das Noble und das Ranzige, das Morbide und die Weinseligkeit, 
der Charme und das, was eigentlich darunterliegt. Zwei Strizzis ersingen 
und erspielen sich die Gewissheit, die sie sich selbst und jedem, der es 
(nicht) hören will, immer wieder geben: Wien wort auf di!

Mit Moritz Carl Winklmayr und Frederik Rauscher 

Preis: 	 22,00 € pro Person, freie Platzwahl 
Termine: 	20. & 21. August 2022 
Uhrzeit: 	 20:00 Uhr.

WIEN WORT AUF DI
Liederabend
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ENSEMBLE,
PRODUKTION & CO.

unser team

HOCHKULTUR 
KOMMT VOR 

DEM FALL      
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Hotel  BurgGartenpalais
   Hotel - Restaurant Meistertrunk - Cafe - Weinstube

Garten mit 65 Sitzplätzen, Eingang über Klostergasse 2,
150 m zum Toppler-Theater

Herrngasse 26 · Telefon (0 9861) 6077 · E-Mail: info@burggartenpalais.de
www.burggartenpalais.de

KATJA WOLFF
Regie Das kunstseidene Mädchen, 
Der Kredit, NON(N)SENS 

Katja Wolff studierte Germanistik, Theater-, 
Film- und Fernsehwissenschaft, Philosophie 
und Politik an der Johann Wolfgang Goethe 
Universität in Frankfurt a.M. 
Nach Lehrjahren als Regieassistentin über-
nahm sie für zwei Jahre die Position der Ober-
spielleiterin am Hans Otto Theater in Potsdam. 
Seitdem arbeitet Katja Wolff als freischaffen-
de Regisseurin für Musik-und Sprechtheater in 
Deutschland und der Schweiz.
Darüber hinaus arbeitete sie als Gastdo-
zentin  an der Hochschule für Schauspiel-
kunst Ernst Busch, der UdK Berlin und an der 
Universität St. Gallen. Als Mitautorin widmet 
sie sich mit verschiedenen Teams der Entwick-
lung neuer Stoffe. So war sie unter anderem 
maßgeblich an der Entstehung von „Heiße-
Zeiten-die-Wechseljahre-Revue“, „Höchste 
Zeit“ (2019 im Toppler Theater), „Himmlische 
Zeiten“ und „Wir sind mal kurz weg“ (2018 
im Toppler Theater) von Tilmann von Blomberg 
und Carsten Gerlitz beteiligt. 2019 kam „Go 
Trabi Go“, Buch Christian Kühn eine Adaption 
des bekannten Kinofilms, als Musical auf die 
Bühne der Dresdner Comödie.
Eine weitere, intensive Zusammenarbeit besteht 
mit dem Autor Carsten Golbeck, dessen 
Monolog „Oben bleiben!“ und „3Morde, 
Küche, Bad“, sie zur Uraufführung brachte 
und die beide hier in Rothenburg zu sehen 
waren. Die letztjährige Produktion „Verliebt 
in Lotte“ war wie die diesjährigen Produktio-
nen „NON(N)SENS“ und „Das kunstseidene 
Mädchen“ wieder eine Gemeinschaftsarbeit 
dieses erfolgreichen Teams. Katja Wolff lebt 
in Berlin.
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SASKIA WUNSCH
Ausstattung Das kunstseidene Mädchen, 
Der Kredit, NON(N)SENS

Saskia Wunsch wurde 1980 in Chemnitz 
geboren und lebt heute in Berlin. Nach der 
Ausbildung zur Modistin kam sie 2002 als 
Ausstattungsassistentin an das Theaterhaus 
Jena, wo auch erste eigene Arbeiten, u.a. mit 
dem Regisseur Rainald Grebe, entstanden. 
Es folgten Zusammenarbeiten für Theater und 
Tanz mit den freien Gruppen norton.coman-
der.productions und ShotAG.

Von 2006 bis 2013 arbeitete sie als künst-
lerische Produktionsassistentin für die 
Forsythe Company am Festspielhaus Helle-
rau in Dresden; ab 2012 assistierte sie 
zudem regelmäßig dem Bühnenbildner 
Harald B. Thor.

Seit ihrem Diplomabschluss an der Hoch-
schule für Bildende Künste Dresden 
im Bereich Bühnen- und Kostümbild 
2011 arbeitet Saskia Wunsch als freie 
Bühnen- und Kostümbildnerin u.a. am 
Staatsschauspiel Dresden („Der Wild-
schütz“), dem Theater Bielefeld („Peter 
Grimes“, „Hoffmanns Erzählungen“), 
der neuen Bühne Senftenberg („Die 
Kleinbürgerhochzeit“, „Nelly Good-
bye“, „Aus dem Nichts“), der Bayeri-
schen Staatsoper München („Pinoc-
chio“), an der Oper Chemnitz („Die 
Hochzeit des Figaro“) und dem 
Staatstheater Stuttgart („Die Liebe 
zu den drei Orangen“, Hänsel 
und Gretel“) sowie am Hans Otto 
Theater Potsdam („Homo Empathi-
cus“). Aktuell laufende Produktio-

nen sind mit „Gott“ am Staatstheater Karlsruhe 
und „Frau Paula Trousseau“ am Staatstheater 
Cottbus zu sehen. Am Toppler Theater war 
Saskia Wunsch bereits für die Ausstattung 
von „Höchste Zeit“, „Kunst“ und „Der Kredit“ 
verantwortlich.         Art Residency Wildbad 

        Juni-Oktober 2022
 
So.,12. 6.     Kunstführung für Groß und Klein, 13 Uhr 

 Gehen Sie als Familie auf eine spannende Entdeckungsreise   
 zu den fünf Kunstwerken im Wildbad-Park. Spüren Sie mit    
 der Kunsthistorikerin Gesine Kleinwächter die spannenden  
 Installationen in unserem Park auf und lüften Sie deren    
 interessante Geheimnisse.  
 Teilnahme frei, „Dankeschön“ gern.

Do., 7.7.      Ein Sommerabend mit  
   Laura Belém & Nora Gomringer, 19 Uhr 
   Freuen Sie sich auf einen Abend voller Kunst und Kultur 
   mit Laura Belém, Artist in Residence Wildbad 2019  
   aus Brasilien, der Lyrikerin Nora Gomringer sowie dem 
   Gitarristen Ahmed El-Salamouny. Unser Küchenchef  
   Christoph Friese serviert dazu Köstliches vom Grill. 
   Tickets unter www.reservix.de 
 
 
 
 

 
  
Sa., 30.7.     Offenes Atelier mit Arianna Moroder, Italien 

Die Textildesignerin aus Prato (I) ist unser „Artist in   
Residence 2022“. Seien Sie herzlich eingeladen  
zum persönlichen Kennenlernen, zu Austausch und kreativem 
Tun. Werfen Sie auch einen ersten Blick auf das Kunstwerk ... 
Weitere Termine: So., 31. Juli, 13. August, 14. August 
Teilnahme frei, „Dankeschön“ gern.

 
Do.,20.10. Kunst-Tag 2022 
               Im Rahmen eines Kunst-Tages mit Impulsbeiträgen,  
                  Podiumsdiskussionen, Musik und Kulinarik wird das  
                  Werk von Arianna Moroder an das Wildbad und die  
                   Öffentlichkeit übergeben. Feiern Sie mit.

Infos          unter www.wildbad.de 
 

Saskia Wunsch, Foto: Ralf Küster
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CARSTEN GOLBECK
Autor Das kunstseidene Mädchen

Carsten Golbeck arbeitet als freier Drama-
turg und Autor an diversen Bühnen. Zudem 
kreiert er Hörspiele und Audioinstallationen 
für Museen, wie z. B. das Bauhaus, Dessau 
und das Deutsche Historische Museum, Berlin. 
Nach „Oben bleiben!“ (Monolog mit Gerit 
Kling), „Drei Morde, Küche, Bad“ und „Verliebt 
in Lotte“ ist die Bearbeitung von Irmgard Keuns 
Roman „Das kunstseidene Mädchen“  bereits 
sein viertes Theaterstück am Toppler Theater.

Der Autor Carsten Golbeck
Foto: Andreas Tobias

Carsten Gerlitz (*1966) lebt und 
studierte in seiner Geburtsstadt 
Berlin Musik. Er arbeitet als Chor-
leiter, Musiker, Dozent und als Arran-
geur und Autor für verschiedene Verla-
ge. Seine Klavier- und Chorarrangements 
sind inzwischen in über 250 Publikationen 
erschienen.

Mit seinen „Happy Disharmonists“, dem 
angeblich ältesten Pop-Chor Deutschlands, 
landete er den YOUTUBE-Hit „Ich wollt, ich 
wär´ immun!“ und für seine Publikation „Pop 
Ballads“ erhielt er den Deutschen Musikeditions-
preis. Mit seinen Kindern vertonte er mehrere Conni-
Abenteuer.

Carsten Gerlitz‘ musikalisches Herz schlägt fürs Musi-
cal und die große Showbühne. Er war mehrfach Musical 
Director beim Fernsehen, arbeitete als musikalischer Leiter 
an vielen Theatern in Deutschland und in der Schweiz. Als 
Arrangeur arbeitete Gerlitz u.a. für Max Raabe und das 
Palast Orchester, Reinhard Mey, Ute Lemper, Ernie & Bert, 
Ralph Siegel und VoXXclub. Und er arrangierte und dirigierte 
mehrfach das Playa)(pops Symphony-Orchester beim Burning 
Man Festival (USA). Er ist zudem gefragter Dozent für Popchor-
leitung, worüber er zwei Bücher schrieb.  Zu dem Musical „Heiße 
Zeiten“ schrieb und arrangierte er die Musik. Zu den Fortsetzun-
gen „Höchste Zeit“ und „ Himmlische Zeiten“ war er zusätz-
lich auch Liedtexter. 

CARSTEN GERLITZ
Musik NON(N)SENS

Carsten Gerlitz
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EMILY VAN DEN BERGH
HERRLICHER  •  GEISHA
BLUE FIRE  •  SURKANA
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COMMA  •  OPUS  •  YAYA
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Thomas Helmut Heep, in Hadamar bei 
Limburg geboren, studierte Theaterwissen-
schaft an der Johannes Gutenberg Universität 
in Mainz und schlug von dort aus den Weg 
in die Theater- und Musiktheaterregie ein. Als 
Teil der Hochschulgruppe Musical Inc. insze-
nierte er das Musical „Frankenstein Junior“. 
Ebenfalls in Mainz folgte eine Assistenz am 
Staatstheater Mainz sowie an verschie-
denen Häusern im deutschsprachigen 
Raum, unter anderem Luzern, Berlin, Linz 
und Dresden.

Mit seinem Theater- und Medienkol-
lektiv „VierAlle“ erarbeitete er einen 
Theaterabend mit dementen Senioren. Für 
das Start-Up-Unternehmen „OFFMusical“ 
inszenierte er „Hedwig and the angry inch“ 
und die deutschsprachige Erstaufführung von 
Green Day’s „American Idiot“ in der Frankfur-
ter Batschkapp.
Nach Engagements am Staatstheater Meinin-
gen, der Comödie Dresden und der Staatsope-
rette Dresden inszenierte er zuletzt „Hedwig 
and the angry inch“ im E-Werk des Mecklen-
burgischen Staatstheaters. Gemeinsam mit 
non-binary performance artist Lilli Alexander 
legte er mit dieser Arbeit einen starken Fokus 
auf Sichtbarkeit und Repräsentation und bringt 
Lebensrealitäten von Trans*- und Non-binä-
ren Personen auf die Bühne.
Bei einigen dieser Produktionen hat er nicht 
nur inszeniert, sondern auch die Choreogra-
fien erdacht. Seit seinem 18 Lebensjahr erhielt 
Thomas Ballett-, Jazz- und Contemporary-
Unterricht.

Für die Freilichtbühne des Toppler Theaters 
inszenierte er „Tschick“ und die Uraufführung 
„Verliebt in Lotte“ an dessen Textentwicklung 
er maßgeblich beteiligt war. Thomas Heep 
lebt in Schwerin und Berlin. 

Thomas Helmut Heep
Choreografie NON(N)SENS

Foto: Svenja Drewitz
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FELINE ZIMMERMANN
Darstellerin Das kunstseidene Mädchen

Feline Zimmermann ist gebürtige Berlinerin. 
Ihr Studium schloss sie 2016 an der Universität 
der Künste in Berlin ab. Sie war in verschie-
denen Produktionen in Berlin zu sehen. Unter 
anderem verkörperte sie die Rolle der Dick-
linde bei der deutschen Erstaufführung von 
„Grimm“ an der Neuköllner Oper. Ihr weiterer 
Weg führte sie an das Tipi am Kanzleramt, wo 
sie in der Produktion „Cabaret“ als Kit-Kat Girl 
Lulu zu sehen war. Bei den Schlossfestspielen 
in Ettlingen übernahm sie 2017 die Rolle der 

Janet in der Rocky Horror Show. Sie gastierte 
am Theater Erfurt und wechselte anschließend 
an das Theater Vorpommern, an dem sie von 
2018-2021 zum festen Ensemble gehörte. Hier 
arbeitete sie unter anderem mit Annett Krusch-
ke zusammen und war in der Inszenierung von 
„Antigone“ in der Titelrolle zu sehen.
Feline Zimmermann ist erstmals am Toppler 
Theater zu sehen.

Feline Zimmermann, Foto: Fabian Raabe

WOLFGANG BÖHMER
Live-Musik Das kunstseidene Mädchen

Seit 1983 arbeit Wolfgang Böhmer im 
Musiktheaterbereich an der Auflösung der 
herkömmlichen Gattungsgrenzen zwischen 
Sprechtheater, Operette, Musical und Oper 
mit dem Ziel eines intelligenten und unterhal-
tenden Musiktheaters. Er versucht in seinen 
Stücken eine Synthese zwischen hohem künst-
lerisch-artistischen Anspruch und direkter 
Verständlichkeit -  gleichgültig, ob es sich um 
ein Musical oder eine Kammeroper handelt. 

Zunächst ab 1983 mit der Berliner Off-Musi-
caltruppe COLLEGE OF HEARTS beteiligt 
an der Entwicklung eines satirischen Under-
ground-Musicals, das – noch bevor die Musi-
calwelle über die BRD hereinbrach – das 
Genre schon parodierte (10 Produktionen, 

u.a. NEW YORK MUSS BRENNEN 1983, 
KING KURT 1985 – EASY LIVING 1993 
experimentelles JazzMusikTheater in Kopro-
duktion mit dem THEATER ZUM WESTLICHEN 
STADTHIRSCHEN). 

Ab 1995 wurde die NEUKÖLLNER OPER 
Zentrum seiner Aktivität. Dort wirkt er zusam-
men mit Peter Lund an der Entwicklung eines 
Neuen Deutschen Musicals, das sich zum 
einen inhaltlichen Themen von der Straße aus 
der unmittelbaren gesellschaftlichen Wirklich-
keit zum Stoff nahm, zum anderen musikalisch 
weniger am amerikanischen Musical, sondern 
eher an der europäischen Tradition der Musik-
komödie oder Operette anknüpfte. Werke 
u.a. DAS WUNDER VON NEUKÖLLN 1998, 
LEBEN OHNE CHRIS 2006, STIMMEN IM 
KOPF 2013, STELLA 2016, DRACHENHERZ 
2018. Drei Kammeropern: DIE LEGENDE 
VOM FALL OHNE ENDE 1995, LICHT 2004, 
ELFIE 2018. Für die Domtreppenfestspiele 
Erfurt 2014 das Oratorium (für Soli, Chor, gr. 
Orchester und Rockband) JEDERMANN (Text: 
Peter Lund nach Hofmannsthal). 
Daneben auch Stücke für das Kinder- und 
Jugendtheater, u.a. VOLLTREFFER 1994 
(Theater Strahl Berlin), PÜNKTCHEN TRIFFT 
ANTON 2010 (Grips Berlin), AUF KLASSEN-
FAHRT 2018 (Junges Schauspiel Düsseldorf).
Dieses Jahr am Toppler Theater in „Das kunst-
seidene Mädchen!
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Der Geist kann nicht im
Trockenen wohnen (Hl. Augustinus)

... Weine und Sekte 
    während der Theaterpause
    oder bei anderen Gelegenheiten

GLOCKE Weingut und Hotel
Familie Thürauf
Plönlein 1, Rothenburg / Tauber
Fon 09861/95899-0 Fax 09861/95899-22
info@glocke-rothenburg.de
www.glocke-rothenburg.de

RUTH MÜLLER
Darstellerin NON(N)SENS

Die in Koblenz geborene Ruth Müller studier-
te klassischen Gesang an der Universität der 
Künste Berlin und an der Musikhochschule 
Köln. Ihr erstes Festengagement führte sie 
1990 ans Landestheater Niederbayern, wo 
sie u. a. Susanna in der Hochzeit des Figaro, 
Musetta in La Bohème, Ännchen im Freischütz 
und Adele in der Fledermaus sang. 
Ab 1996 war Ruth Müller am Theater Regens-
burg engagiert. Seit 2012 ist die Sopranis-
tin freischaffend. Zu ihren aktuellen Partien 
zählen Marcellina in Le Nozze di Figaro, Leit-
metzerin im Rosenkavalier, Ciesca in Gianni 
Schicchi, Berta in Il Barbiere di Sevilla oder 
Frau Hollunder in Liliom. Sie war in Danzig, 
Passau, wiederholt am Tiroler Landestheater 
Innsbruck und in Regensburg engagiert und 
gastierte u.a. in Aachen, Magdeburg und 
Kaiserslautern.
Die Sängerin zeigt ihr breites Können seit 
2003 auch im Musical. Sie spielt in Der kleine 
Horrorladen, Die Hexen von Eastwick, Sekre-
tärinnen und Heiße Zeiten, war Sr. Robert 
Ann und Sr. Maria Hubert und ist nun Mutter 
Oberin in Non(n)sens. Zu ihren Lieblingsrol-
len zählen Golde in Anatevka und Fräulein 
Schneider in Cabaret.

Ruth Müller
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BET TY VERMEULEN
Darstellerin NON(N)SENS

Die in Belgien geborene Holländerin, die ihr 
zuhause in Berlin hat, begann ihre Karriere 
in den 70er Jahren als Sängerin in der Grup-
pe Teach In, damals auch sehr bekannt in 
Deutschland.
In den 80er Jahren wechselte sie auf die Musi-
calbühne und spielte in Holland u.a. in Cyrano 
und Sweeney Todd. Ihre erste Rolle auf einer 
Deutschen Bühne war die der Molly Malloy in 
Extra Blatt am Stadttheater Dortmund. Nach-
dem sie in den Niederlanden im Musical Les 
Misérables schon die Rolle der Fantine über-
nommen hatte, verkörperte sie in der Deut-
schen Aufführung Madame Thénardier. 1999 
war Betty zu sehen als Fee in Die Schöne und 
das Biest (Köln). Danach in der mit Awards 
ausgezeichneten Vorstellung Anonymous 
Society beim Fringe Festival in Edinburgh und 
im Lyric Hammersmith in London, in der Rolle 
der Widow. In Holland folgten danach die 
Rollen der Miss Bell in Fame, Die böse Fee 
in Dornröschen, Andrea in Rex und Vera in 
Love Me Just A Little Bit More. Für das Musi-
cal Mama Mia! kam sie 2006 zurück nach 
Deutschland und spielte in Hamburg und Berlin 
die Rolle der Tanja. Anschließend kreierte sie 
mit dem Berliner Komponisten/Pianisten Mari-
an Lux das Liederprogramm „Home“. 
Es folgten die Rollen Jeannette Burmeister in 
The Full Monty (Amstetten und München), 
eine Tournee mit dem Musical Jekyll & Hyde 
als Mrs. Beaconsfield, Erzherzogin Sophie 
in Elisabeth, Velma in Hairspray und erneut 
Tanja in Mamma Mia!, diesmal in Stuttgart, 
Berlin und Oberhausen. Bei den Schlossfest-
spielen Ettlingen spielte Betty die Hauptrolle 
der Norma Desmond in Sunset Boulevard.

Danach war sie in Stuttgart und Hamburg zu 
sehen als Vogelfrau in Mary Poppins, bevor 
sie noch einmal zurückkehrte zu Mamma Mia! 
womit sie auf Tournee war und anschließend 
im Theater des Westens in Berlin. Betty freut 
sich riesig über ihre Rückkehr auf die Bühne, 
nach der langen Zwangspause und das in so 
eine schöne Stadt, in einer so herrlichen Show.

Betty Vermeulen 
Foto: Saskia Allers

MASCHA 
VOLMERSHAUSEN
Darstellerin NON(N)SENS

Mascha Volmershausen sammelte ihre ersten 
Bühnenerfahrungen im Alter von 5 Jahren, im 
Rahmen ihrer Ballettschule, in ihrer Heimat-
stadt Düsseldorf. 2011 eröffnete sie als 
Gesangssolistin die 9. UNICEF-Gala 
auf der Bühne des Maritim-Hotels 
Köln.

Seit 2018 studiert Mascha Musi-
cal an der Universität der Künste 
Berlin, welches sie im Sommer 
2022 abschließen wird. Neben 
ihrem Studium stand sie bereits auf 
der Bühne als Ensemblemitglied 
in „Elegies“ (Admiralspalast), 
als Solist bei der „26. Stars und 
Sternchen Eiskunstlaufgala“ und 
in „Eine Stimme für Deutschland“ 
von Peter Lund & Thomas Zaufke 
(Rolle: Gerlind Deutschmann). 

Des Weiteren war Mascha 
für ihre Rolle als Gerlind, 
für den Deutschen Musical 
Theater Preis 2021, als 
beste Darstellerin in einer 
Nebenrolle nominiert. Sie 
ist zum ersten Mal am 
Toppler Theater zu erle-
ben.
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Die Kammmacherei
Rothenburger Str. 7
91635 Windelsbach
Tel 09867-94939

Der Laden
Mo. – Fr.  8 – 15 Uhr
Oder nach telefonischer 
Vereinbarungwww.kostkamm.de 

Zu unseren 
Kost Kamm

Produkten noch 
ausgewählte 
nachhaltige 

Geschenke…

ANNA SCHMIKALE
Darstellerin NON(N)SENS

Die 1995 geborene Anna Schmikale sammelte 
ihre ersten Erfahrungen mit der Bühne bereits 
zwischen 2008 und 2012 mit ihrer Theater-
gruppe „Anonyme Exzentriker“ und war unter 
anderem in den Stücken „Besuch der alten 
Dame“, „Ein Sommernachtstraum“ und „Der 
Fall Kaspar Hauser“ zu sehen. 2017 fing sie 

mit einer Musicalausbildung an der Stage 
School Hamburg an, später begann Sie ihr 
Studium an der Universität der Künste in Berlin.
Anna Schmikale war bereits in den Musi-
cals „1001 Nacht“ und „In Stanniolpapier“ 
(beides in Berlin) zu sehen.
Daneben hatte Sie bereits einige Filmauftritte, 
z.B. 2019 in „The social Life“, 2020 in „Berlin 
GainZ“ oder 2021 in „Living your Life“.
Anna Schmikale lebt in Berlin und ist das erste 
Mal am Toppler Theater zu sehen und hören.

Anna Schmikale 
Foto: cinauicker
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kulturelle  
    Vielfalt
Unsere

für den Gaumen

FILIALE GEBSATTEL 
Hauptstraße 7 | 91607 Gebsattel 
Tel. 09861/2353   
info@semmelmacherei.de

mit Filialen in Rothenburg, Aurach und Flachslanden –  
weitere Verkaufsstellen finden Sie auf unserer Internetseite.

LUCILLE-MAREEN MAYR
Darstellerin NON(N)SENS

Die 1993 in Berlin geborene Lucille-Mareen Mayr wurde 
schon im Alter von elf Jahren in den Kinderchor der Komi-
schen Oper Berlin aufgenommen und sammelte u.a. als 
„Lucignolo“ in „Pinocchio“ erste Erfahrungen als Solo-
darstellerin. Es folgten einige Solorollen in Produktionen 
des jungen Ensembles des Friedrichstadtpalastes („Träume 
brauchen Anlauf“ – 2010, „Ganz schön anders“ – 2013). 
Als sie im Jahre 2012 dann bei Jugend musiziert den 1. 
Preis in der Kategorie ‚Musical‘ bekam, entschied sie sich 
dazu, diesen Weg weiter zu verfolgen.

Von 2015-2019 studierte Lucille-Mareen an der Universität 
der Künste Berlin Schauspiel, Gesang und Tanz („Musical/
Show“). Parallel dazu verkörperte sie 2018 die ‚Michelle‘ 
in der Uraufführung „Zzaun – Ein Nachbarschaftsmusical“ 
in der Staatsoperette Dresden und in der Comödie Dres-
den die ‚Jacqueline Struutz‘ in der Uraufführung „Go Trabi 
Go“.

Im September 2019 flog sie nach Shanghai, um dort als 
Ensemblemitglied in der Uraufführung „Levay and Friends“ 
- Gala von und mit Silvester Levay mitzuwirken, und stand 
im Dezember 2019 als Preisträgerin des Bundeswettbe-
werbs Gesang – Kategorie „Musical/Chanson“ im Fried-
richstadtpalast auf der Bühne.
Januar bis Juli 2020 war sie im Theater für Niedersachsen 
in dem Stück „The Producers“ tätig und im September bis 
Dezember 2020 spielte sie im Staatstheater Flensburg in 
„Grimm“das Schweinchen Dicklinde.

Unter dem Label „Lucille Mareen“ macht sie ihre eigene 
Musik und arbeitet parallel als Synchronsprecherin. 2021 
war Lucille-Mareen Mayr bereits in dem Stück „Verliebt in 
Lotte“ zu sehen. In diesem Jahr steht sie im Stück „NON(N)
SENS“ auf der Bühne des Toppler Theaters.

Lucille-Mareen Mayr, Foto: Sasha Ilushina
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TOBIAS ROT T
Darsteller Der Kredit

Tobias Johannes Erasmus Rott, im bayerischen 
Cham geboren, am Chiemsee aufgewach-
sen, erhielt seine Ausbildung zum Schauspie-
ler an der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg. Engagements führten ihn u.a. nach 
Koblenz, Hamburg, Mainz und Potsdam, wo 
er Rollen wie den Conférencier in „Cabaret“, 
Mephisto in „Faust“ oder den Hermann in der 
„Hermannsschlacht“ spielte.

Seit vielen Jahren widmet sich Tobias Rott 
vorrangig der Regie. Er inszeniert an verschie-
denen Häusern, so z. B. in Berlin und Bremer-
haven, am Theater an der Rott, in Potsdam und 
Meiningen. Neben eigenen Texten inszenierte 
er Stücke wie „Ein idealer Gatte“ von Oscar 
Wilde, „Viel Lärm um nichts“ von Shakespeare, 
„Dantons Tod“ von Büchner, „Kabale und 
Liebe“ von Schiller, aber auch die Musical-
Uraufführung „Maria, ihm schmeckt’s nicht!“ 
oder Operetten wie „Im weißen Rössl“ und 
„Schwarzwaldmädel“.

Bis zum Sommer 2021 war Tobias Rott zudem 
Schauspieldirektor am Meininger Staatsthea-
ter.

Am Toppler Theater stand er bereits in der 
Saison 2018 auf der Bühne, als Tanzleh-
rer Michael in „Sechs Tanzstunden in sechs 
Wochen“.

Tobias Rott, Foto: Marie Liebig

DANIEL BREITFELDER
Darsteller Der Kredit

Daniel Breitfelder, geboren 1981 in Augsburg, 
absolvierte 2005 seine Schauspielausbildung 
an der Otto-Falckenberg-Schule in München. 
Neben Engagements u.a. am Theater Bonn, 
Staatstheater Hannover und an den Münchner 
Kammerspielen ist er sowohl als Sprecher als 
auch im Film- und Fernsehbereich tätig. Er arbei-
tete u.a. mit den Regisseur*innen Anne Lenk, 
Sebastian Kreyer, Claudia Bauer, Volker Lösch 
und Alice Buddeberg. Breitfelder entwickelte die 
eigene queere Partyreihe „Chin Chin“ und ist Teil 
des Kreativteams „sechzig90“. Nach seinem 
Auftritt in „Kunst“ 2020 ist er diesen Sommer nicht 
nur in „Der Kredit“ (Regie Katja Wolff) zu sehen, 
sondern auch in der von seinem Theaterkollektiv 
„Produktionsbüro Petra P.“ entwickelten Traves-
tieshow „Der Wind hat mir kein Lied erzählt“ zu 
erleben in der Regie von Sebastian Kreyer. Gleich 
zweimal am 8. & 9. Juli im Toppler Theater. Als 
Reaktion auf diese Zeiten entstand ein kreativer 
Bund zweier gebeutelter Branchen gegen den 
Corona-Blues: Das im Herzen der Stadt liegen-
de Rothenburger „Hotel Reichsküchenmeister“ 
und das Kollektiv „Produktionsbüro Petra P.“ 
kreierten zur Weihnachtszeit gemeinsam in den 
Kulissen des traumhaften Hotels einen Advents-
kalender. Mit Irma Jung und Dagmar Dangereux, 
so heißen die beiden „Damen“, in den Hauptrol-
len. Die entstandenen kleinen Sketche, die immer 
noch online zu sehen sind, begeisterten Tausen-
de. (instagram/facebook @irmajungunddag-
mardangereux). Die Zeit des „Stillstands“ nutzte 
Breitfelder und schuf eine neue Kunstfigur. Der 
„Rhein Ranger“ ist seine Antwort auf die (Klima)
Krise und den verantwortungslosen Umgang mit 
unserem Planeten. (instagram/facebook @rhein-
ranger). Daniel Breitfelder lebt in Bonn.

Daniel Breitfelder, Foto: Annemone TaakeDaniel Breitfelder, Foto: Annemone Taake
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Aufgang zur Stadtmauer
Staircase for city wall walks
Aussichtspunkt
Viewpoint
WC / Toiletten
Rest room
Behindertentoilette
Rest room for handicapped

Parkplatz PKW
Car park
Busparkplatz
Parking for coaches
Wohnmobilstellplatz
Parking for caravans
Bahnhof
Railway station

Kinderspielplatz
Children’s playground
Weinberg
Vineyard
Campingplatz
Camping ground
Ballonfahren
Ballooning

Flugplatz
Airfield

Jugendherberge
Youth hostel
Kleiner Rundgang - Dauer ca. 1,5 h
Short tour - duration app. 1,5 h
Großer Rundgang - Dauer ca. 2,5 h
Grand tour - duration app. 2,5 h
Stadtmauer
City walls

Tennisplatz
Tennis court
Reitplatz
Horse riding
Schwimmbad
Swimming bath
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WEGE ZUM THEATER

Toppler Theater
Klosterhof 6

Stadtplan mit freundlicher Unterstützung des Rothenburger Tourismus-Service, Gestaltung: Ö GRAFIK

Das Toppler Theater finden Sie im Nordhof des regional bedeutsamen RothenburgMuseums. 
Verbinden Sie einen Theaterbesuch mit einem Museumsrundgang! 

Vom P5 am Bezoldweg neben dem Klingentor sind es nur fünf Minuten durch die historische 
Klingengasse bis zum Museum und Theater. Aber auch von den anderen Parkplätzen rings um 
die Altstadt erreichen Sie das Toppler Theater in zehn bis fünfzehn Minuten. Wir empfehlen in 
jedem Falle, vor der Mauer zu parken. Als größeren Altstadtparkplatz gibt es den Schrannen-
platz, der ebenfalls nur fünf Minuten vom Theater entfernt liegt.

Unsere Hausanschrift: Toppler Theater, Klosterhof 6, 91541 Rothenburg ob der Tauber
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HINWEISE ZU HYGIENE- UND ABSTANDSREGELN

Beim Besuch einer Veranstaltung müssen die aktuell geltenden Hygiene- und Abstandsregeln 
eingehalten werden. Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Webseite: 

www.toppler-theater.de

Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Programmheftes sind die für die Monate Juni|Juli|Au-
gust geltenden Regeln noch nicht sicher bekannt. Aufgrund der pandemischen Lage gehen wir 
weiterhin davon aus, dass vor Ort in bestimmten Bereichen Masken getragen und Abstände 
eingehalten werden müssen. Welche Regeln und Maßnahmen also an dem Tag Ihres Theater-
besuches gelten, müssen Sie rechtzeitig  - vorab - auf unserer Webseite in Erfahrung bringen! 
Auf www.toppler-theater.de erfahren Sie auch, ob eventuell ein gültiger Schnelltest oder 
vergleichbare Nachweise erfolgen müssen.

Bitte berücksichtigen Sie auch die Aushänge vor Ort! 

Sollten wir den Saalplan noch einmal verändern müssen, erfahren Sie das auf 
unserer Webseite!

Preise:
		  Das kunstseidene Mädchen	 24,00€ / 26,00€
		  Der Kredit			   24,00€ / 26,00€
		  NON(N)SENS			   28,00€ / 32,00€
		  Hans-Sachs-Spiele		  12,00€ - freie Platzwahl
		  Gastspiele			   22,00€ - freie Platzwahl
		  Schüler und Studenten		  12,00€ / 14,00€

Sie möchten direkt Tickets buchen und selbst ausdrucken -  
oder einfach nur schnell die Verfügbarkeit überprüfen?
Mit diesem QR-Code gelangen Sie direkt in den Ticket-Shop.

Rothenburg Tourismus Service (RTS)
Marktplatz 2
Telefon: 0 98 61 / 4 04 - 800 
Fax: 0 98 61 / 4 04 - 529

Rotabene Medienhaus
Erlbacher Straße 102-104 
Telefon: 0 98 61 / 4 00-0
Fax: 0 98 61 / 4 00-16

Tickets online
www.reservix.de

Theaterbüro 
An Spieltagen 17:00-22:00 Uhr
Klosterhof 6
Telefon: 0 98 61 / 8 73 87 94
info@toppler-theater.de

THEATERKARTEN

... sind im Vorverkauf durch den Rothenburg Tourismus Service am Marktplatz sowie im Rotabe-
ne Medienhaus in der Erlbacher Straße zu erhalten. Alternativ können Sie eine der über 2.000 
bundesweiten Verkaufsstellen von reservix nutzen. Natürlich ist auch eine online-Buchung über 
www.reservix.de bzw. unsere Webseite www.toppler-theater.de möglich!

Geschenkgutscheine erhalten Sie ebenfalls über das Internet oder im Rothenburg Tourismus 
Service. Die Abendkasse am Theater öffnet jeweils eineinhalb Stunden vor Veranstaltungsbe-
ginn. 

PREISGRUPPE I PREISGRUPPE II

B Ü H N E    B Ü H N E    B Ü H N E    B Ü H N E    B Ü H N E    B Ü H N E    B Ü H N E    B Ü H N E

13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

27 26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14

41 40 39 38 37 36 35 34 33 32 31 30 29 28

55 54 53 52 51 50 49 48 47 46 45 44 43 42

70 69 68 67 66 65 64 63 62 61 60 59 58 57 56

85 84 83 82 81 80 79 78 77 76 75 74 73 72 71

100 99 98 97 96 95 94 93 92 91 90 89 88 87 86

115 114 113 112 111 110 109 108 107 106 105 104 103 102 101

127 126 125 124 123 122 121 120 119 118 117 116

139 138 137 136 135 134 133 132 131 130 129
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SPIELPLAN 	 2022
11/6 Sa 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

12/6 So 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

13/6 Mo

14/6 Di 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

15/6 Mi 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

16/6 Do 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

17/6 Fr 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

18/6 Sa 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

19/6 So 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

20/6 Mo

21/6 Di 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

22/6 Mi 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

23/6 Do 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

24/6 Fr 20:00 Das kunstseidene Mädchen Carsten Golbeck

25/6 Sa 20:00 Der letzte Schrei Leipziger Pfeffermühle

26/6 So

27/6 Mo

28/6 Di

29/6 Mi 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

30/6 Do 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

1/7 Fr 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

2/7 Sa 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

Sa 14:00 Zusätzlich: Theaterfest Theaterpädagogik

3/7 So 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

4/7 Mo 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

5/7 Di 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

6/7 Mi 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

7/7 Do 20:00 Der Kredit Jordi Galceran

8/7 Fr 20:00 Der Wind hat mir kein Lied erzählt Produktionsbüro Petra P.

9/7 Sa 20:00 Der Wind hat mir kein Lied erzählt Produktionsbüro Petra P.

10/7 So

11/7 Mo

12/7 Di

13/7 Mi

14/7 Do

15/7 Fr 20:00 Hans Sachs Spiele Hans-Sachs-Gilde

16/7 Sa

17/7 So

18/7 Mo

19/7 Di

20/7 Mi 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

21/7 Do 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

22/7 Fr Veranstaltung Museum

23/7 Sa Veranstaltung Museum

24/7 So 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

25/7 Mo 20:00

26/7 Di 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

27/7 Mi 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

28/7 Do 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

29/7 Fr 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

30/7 Sa 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

31/7 So 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

1/8 Mo

2/8 Di 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

3/8 Mi 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

4/8 Do 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

5/8 Fr 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

6/8 Sa 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

7/8 So 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

8/8 Mo

9/8 Di 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

10/8 Mi 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

11/8 Do Taubertal-Festival

12/8 Fr Taubertal-Festival

13/8 Sa Taubertal-Festival

14/8 So Taubertal-Festival

15/8 Mo

16/8 Di 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

17/8 Mi 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

18/8 Do 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

19/8 Fr 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

20/8 Sa 20:00 Wien wort auf di Moritz C. Winklmayr, Frederik Rauscher

21/8 So 20:00 Wien wort auf di Moritz C. Winklmayr, Frederik Rauscher

22/8 Mo 20:00

23/8 Di 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

24/8 Mi 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

25/8 Do 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin

26/8 Fr 20:00 NON(N)SENS Dan Goggin
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Informationen
Theaterbüro: 09861 / 873 879 4 
info@toppler-theater.de 
www.toppler-theater.de Durchblick

deine Finanzen.
Finanzplaner, Kontowecker
und Multibanking – mit 
unseren digitalen Banking-
Funktionen immer den Über-
blick behalten. Und den Kopf
frei für das, was wichtig ist.
Jetzt freischalten aufwww.sparkasse.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Das Freibad in Rothenburg ob der Tauber

Stadtwerke Rothenburg o.d.T. GmbH
Steinweg 25

91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon 09861 9477-0

info@stadtwerke-rothenburg.de
www.stadtwerke-rothenburg.de

• Sprungtürme & Breitrutsche
• Liege- & Spielwiese
• Fußballfeld & Kinderspielplatz
• Restaurant


